
rısten 1ın der Welt‘‘* andrerseıts (92) Das NECUC Werk VO  — H.- Prien führt
Nıe aber ll INan 1Ur ‚„Erweıterung des dessen „Geschichte des Christentums in
kirchlichen Machtbereichs‘‘, sondern Lateinamerıika*‘‘ (1978) fort un ergänzt

Ausrufung der Herrschaft Christı S1e Dıie Beıträge analysıeren und doku-
über dıe Welt ‚Zu Lobpreıs Gottes mentieren den Weg der Kırchen in Ba

Der große, sehr instruktive teinamerıka LA) 967 1979,
Schlußaufsatz Von Norbert TOX über VO il Vatıkanıschen Konzıil un der
dıe 1ssıon In der Spätantıke erlaubt die Sozlalenzyklıka Populorum Progressio
TO aufs Exempel: Fernab VO  — Sche- bıs ZUT 111 Lateinamerıkanıschen Bı-
1998 Trogramm, Strateglie, vielfach ohne schofskonferenz ıIn Puebla (CELAM
Reflexion auf große Zahlen VO Bekeh- ILI) Dieser Zeitraum ist in der Tat für
rungen geht VOT em 95  ergegen- die Herausbildung eines sozlalen und
wärtigung des Evangelıums, Kon- polıtischen Bewußtseins un dıie Ent-
frontatıon der Welt mıt ottes Kunde, wicklung der Theologıie der Befreiung

Etablierung VO  —; Kırche überall, konstitutiv. Trst dıe Kenntnis des Kon-
die Tatsache des Glaubens allen (Ir2 texties und der polıtischen Entwicklung
ien; Herstellung dieses Zustandes mac die Posıtion und der Kırche
der Welt allen Völkern“‘ in Lateinamerika heute, ihr Handeln
Die Vielgestaltigkeıit der ussagen und und hre ussagen verständlıich. Für die
Bilder, nıcht selten auch gerade das Ökumene weltweiıt und für die Kırchen
Ausbleiben des Erwarteten eiwa der unNnseTeNl and sınd Kennntnis und
Übersetzung des Christentums inS erständnis dieser Entwicklung unent-
sprachen, 1m Unterschied den großen hrlıch.
Kultursprachen) chafft eine Offenheıt Ausführlich wiıird der Feldzug der 1N-
der Situation, die 1ın dıe Zukunfit welst stitutionellen C die Theolo-
und jedenfalls auch für heute das The- gıe der Befreiung, dem auch deutsche

weder theoretisch noch praktisch und römische Theologen teilnehmen,
er Marxismus-VorwurfZUT uhe kommen lassen ırd Dabe1 geschildert.

bietet dieser and eine Hılfe, die nicht reicht dUus, diese Theologie und hre
ungenutzt leiben sollte Vertreter mıt den Marxı1ısmus- Ver-

Hans-Werner Gensichen urteilungen des Lehramts erledigen,
ıne Auseinandersetzung mıiıt den Inhal-
ten findet kaum

Hans-Jürgen Prien (Hrsg.), Latein- Um erstaunlicher ist CS, daß rıen
amerıka: Gesellschaft Kırche seiner Analyse der Puebla-Texte und

zahlreicher nach ihrer VeröffentlichungTheologie. and Aufbruch und
Auseinandersetzung, mıiıt Beiträgen VOTSCHOMMEENECT Veränderungen fest-
Von Enriıque Dussel, Othmar Noggler stellt, dıe Theologie der Befreiung se1 als

solche In Puebla nıcht verurteılt WOTI-und Hans-Jürgen Prien. 346 Seiten.
Kt 36,— Band I1 Der Streıit den, der Marx1ismus als Methodologie
dıe Theologıie der Befreiung, mıiıt Be1i- der Analyse N1IC. verdammt und der

Sozilalısmus als hıstorische Alternatıveiragen VO  — Jose Comblın, Sever1ino
Croatto und Hans-Jürgen Priıen nıcht geächtet worden. Dagegen werden
254 Seılten. Kt 26,850 Vorzugs- der lıberale Kapıtalısmus als Ursache
preıs bei Abnahme beıder an! für dıe Sıtuation der Abhängigkeıt und

54 , — Verlag Vandenhoeck Unterdrückung denunziert, die Gewalt-
Ruprecht, Göttingen 1981 anwendung des Staates iın orm der
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Verletzung der Menschenrechte und dıe nter den zahlreichen beıten, dıe
Doktrin der Nationalen Sicherheıit Aaus- heute ZUI „Schwarzen Theologie In
drücklich verurteıilt, dıe unpolıtische Südafrıka‘‘ (STSA) vorgelegt werden,
Haltung, dıie eın Evangelıum ohne wirt- interessiert dieses flüss1ıg geschriebene
schaftlıche, kulturelle und polıtıische Buch, eıl nach dem ökumenischen
Implikationen verkündet, ablehnt Das Stellenwert rag Die Verfasserin VOI-

zeıgt, WI1Ie sehr Vorsicht und /u- wendet €l das Strickmuste: VOIl

rückhaltung be1l der Formulierung atezky und beschränkt sıch auf die In-
wesentliche nhalte der Befreiungstheo- terpretation der Schriften von

Boesak und Buthelezı; utu undlogie schon Allgemeingut der Vertreter
des eNramts ın geworden sind. oba werden 717 Vergleich heran-

TMU bleibt für Puebla eindeutig dıe geZOBCH. Diese Beschränkung auf eınen,
wWeNn auch wichtigen Sektor dieserSituation des Elends, der Rechtlosig-

keıt, der Mißachtung der Menschenwür- breitgefächerten kontextuellen Theolo-
de, der Unterdrückung und Ausbeu- g1e reflektiert auch das Lıteraturver-
(ung, die Situation, ın der ‚„dıe gewaltı- zeichniıs 74-18 wesentliche Ver-
SC Mehrheit unserer Brüder lebt‘‘ Und öffentliıchungen fehlen. Eın Register
Evangelısatıon edeute Engagement g1ibt 6S nıcht, und manche Querverweılse
der Kırche für die Bedürftigsten. Von siınd ungeNauU. Das Kapıtel (4-57 CI-

diesem Engagement für dıe Armen ar dıe Entstehung der SISA Aaus dem
hängt für die Kırche In Lateinamerıka 1970 erwachenden ‚‚Schwarzen Be-

wußtsein‘‘. Dabe!I1 bekommt Südafrıkaihre Glaubwürdigkeıit ab
Der Herausgeber möchte mıt den be1i- als ‚‚Hohlspiegel der Welt‘‘* (51) unıver-

den Bänden einmal Arbeitsmaterlal für sale Bedeutung: ÖOkumenische Theolo-
den unıversıtären Lehrbetrieb ZUT Ver- g1e hat dıe Au{fgabe, Spaltungen der
fügung stellen, zx andereren einen les- Menschheit mıiıt dem Evangelıum
aren Überblick für einen breiteren Le- überwinden. Und Rassısmus edroht
serkreıs bileten. Beides ist ihm gelungen. die Einheıt der Kirche heute mehr als die
Man kann dem Werk hierzulande 1Ur 1e der Konfessionen CS tut

Um die Spannungen zwıischen Kon-ele Leser wünschen Theologen
und Laıen, dıe angesichts der zuneh- textualıtät und Universalıtät 1m Ver-
menden Binnenorientierung VO  — Kırche ständnıis der S 1SA geht 1m Kapıtel
und Theologie den Blıck 1n ıne galnz (58-95) Schwarze Theologen suchen
andere Werkstatt theologıischen Den- mıiıt ihrer Selbstfindung schwarze wıe
kens und kirchlichen Handelns nicht we1ße Menschen einer uen Ge-

meıinschaft befreıien. Durch weltwe1l-scheuen.
Reinhart Müller Dıalog geht dıe S1ISA verantwort-

iıch mıt ıhrer Partıkularıtät und le1-
stet damıt einen Beıtrag ZUT Rechen-

Lucıia Scherzberg, chwarze Theologie schaft der allen Christen gemeinsamen
iın Südafrıka. Zum ökumenischen Hoffnung.
Stellenwert einer kontextuellen heo- Im Kapıtel 96-137) schreıtet eine
logie (Europäische Hochschul- Gesellschaftsanalyse als Basıs der S1SA
schrıften, Reihe Theologıe, ökonomische, politische und ideolog1-
and 192.) etier Lang, Frankfurt sche Konfliktfelder ab Auch in dieser
Maın und ern 1982 193 Seıiten. Analyse, die als „Unterbau‘‘ des heo-
Brosch SIr 46, logletreibens 1m Kampf den
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